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Berlin Energie Netz und Service GmbH
Berlin

Bilanz zum 31.12.2025

Aktivseite 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

imv I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1,00 992,00 ek I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
bga II. Sachanlagen 224.621,00 236.672,00 kr II. Kapitalrücklage 8.144,16 8.144,16

224.622,00 237.664,00 vv III. Gewinn- / Verlustvortrag 238.153,52 238.153,52
IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 0,00

B. Umlaufvermögen B. Rückstellungen
I. Vorräte sor Sonstige Rückstellungen 179.618,39 233.796,94

unf   unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.132.123,43 278.786,79
gA   geleistete Anzahlungen 0,00 31.164,20 C. Verbindlichkeiten

1.132.123,43 309.950,99 1. Verbindlichkeiten aus
anz erhaltene Anzahlungen 1.327.947,49 157.209,72

davon mit einer Restlaufzeit

II. Forderungen und sonstige 
bis zu einem Jahr Euro 1.327.947,49
(Vorjahr Euro 157.209,72)

Vermögensgegenstände 2. Verbindlichkeiten aus
1. Forderungen aus Lieferungen vll Lieferungen und Leistungen 224.858,45 161.718,10

fll und Leistungen 487.050,07 400.110,10 davon mit einer Restlaufzeit
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr Euro 224.858,45
bis zu einem Jahr Euro 487.050,07 (Vorjahr Euro  161.718,10)
(Vorjahr Euro 400.110,10) 3. sonstige Verbindlichkeiten

2. Forderungen gegen verbundene vvu   gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
fvu   Unternehmen 0,00 0,00 davon mit einer Restlaufzeit

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr Euro 0,00
bis zu einem Jahr Euro 0,00 (Vorjahr Euro  0,00)
(Euro 0,00) 4. sonstige Verbindlichkeiten

svg 3. sonstige Vermögensgegenstände 6.178,03 8.563,43 vaz   gegenüber Zuschussgeber 774.795,78 697.637,17
davon mit einer Restlaufzeit davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr Euro 6.178,03 bis zu einem Jahr Euro 774.795,78
(Vorjahr Euro 8.563,43) (Vorjahr Euro 697.637,17)

493.228,10 408.673,53 svb 5. sonstige Verbindlichkeiten 105.607,30 141.050,96
davon mit einer Restlaufzeit

gki III. Guthaben bei Kreditinstituten 983.346,28 693.982,82 bis zu einem Jahr Euro 105.607,30

(Vorjahr Euro 141.050,96)
2.433.209,02 1.157.615,95

rapC. Rechnungsabgrenzungsposten 50.805,28 41.234,25 rappD. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 28.795,02

2.884.125,09 1.691.505,59 2.884.125,09 1.691.505,59

Passivseite
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Berlin Energie Netz und Service GmbH
Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung
vom 01.01. bis zum 31.12.2025

01.01. bis 
31.12.2025

01.01. bis 
31.12.2024

Euro Euro

ums1. Umsatzerlöse 4.338.150,23 4.258.542,01

zus2. Erträge aus Zuschüssen 777.841,39 4.657,71

3. Erhöhung des Bestandes an unfertigen

bsv    Leistungen -6.782,34 -92.858,86

sbe4. sonstige betriebliche Erträge 57.751,75 68.559,13

mat5. Materialaufwand -1.925.723,03 -1.758.668,06

6. Personalaufwand

lug a) Löhne und Gehälter -1.865.983,05 -1.340.958,10

b) soziale Abgaben und Aufwendungen

soz für Altersversorgung -412.947,72 -297.644,26

( davon für Altersversorung EUR 0,00 (EUR 0,00) )

-2.278.930,77 -1.638.602,36

afa7. Abschreibungen -81.909,55 -48.721,10

sba8. sonstige betriebliche Aufwendungen -879.912,68 -792.423,47

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 485,00 485,00

10. Finanzergebnis 90,00 90,00
11. Ertragssteuer 0,00 0,00

sst12. Sonstige Steuern -575,00 -575,00

13. Ergebnis nach Steuern /
Jahresergebnis 0,00 0,00
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Anhang

für das Geschäftsjahr

1. Januar - 31 . Dezember 2025

Berlin Energie Netz und Service GmbH, Berlin

HRB 200219 B Amtsgericht Charlottenburg

Columbiadamm 10, D2

12101 Berlin
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1 Allgemeine Hinweise
Die Berlin Energie Netz und Service GmbH (BE NuS GmbH) mit Sitz in Berlin wurde am 22.08.2018
errichtet und am 02.10.2018 ins hlandelsregister eingetragen (HRB 200219 B Amtsgericht Charlottenburg).

Gesellschafter der BE NuS Gmbhl ist die Berlin Energie Rekom GmbH (BE Rekom GmbH) mit Sitz in Berlin
(AG Charlottenburg HRB 182517 B), eine Gesellschaft des Landes Berlin, vertreten durch Berlin Energie,
Eigenbetrieb von Berlin. Das Stammkapital der BE NuS GmbH in Höhe von 25.000,00 € ist eingeteilt in
einen Geschäftsanteil mit der laufender Nr. 1 im Nennbetrag von 25.000,00 €.

Der BE NuS Gmbh wird nach den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages sowie den „Grundsätzen der
Beteiligungsführung" des Landes Berlin an Unternehmen geführt und hat insbesondere auch die
Bestimmungen des § 6 ff. des Energiewirtschaftsgesetzes zu beachten.

Die Grundlage der Geschäftstätigkeit der BE NuS GmbH im Jahr 2025 war der von der
Gesellschafterversammlung bestätigte Wirtschaftsplan sowie die Beschlusslagen des Verwaltungsrates
des Eigenbetriebes „Berlin Energie, Eigenbetrieb von Berlin" (EB BE) gemäß den Sonderbestimmungen
des Gesellschaftsvertrages.

Der Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. hlGB auf der Grundlage der
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs für Kapitalgesellschaften in der Fassung des
BilRuG und dem GmbHG aufgestellt. Für die BE NuS GmbH werden gem. Gesellschaftsvertrag §11 die
Vorschriften für große Kapitalgesellschaften angewandt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt und wurde zur
besseren Darstellung um den Posten „Erträge aus Zuschüssen" ergänzt

2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren nachfolgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
maßgebend.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden mit den
Anschaffungskosten bewertet. Die Nutzungs- und Abschreibungsdauer liegt zwischen einem und acht
Jahren. Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Netto-Einzelwert von 800 € werden im Jahr des Zugangs
voll abgeschrieben.

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten und hlerstellungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips
bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögengegenstände sind zu Nennwerten angesetzt. Einzelrisiken
werden durch angemessene Wertberichtigungen berücksichtigt.

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennbetrag angesetzt.

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausge-
wiesen, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und Ungewissen Verbindlichkeiten
nach § 249 Abs. 1 HOB. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen
Erfüllungsbetrages (d.h. einschließlich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) gebildet worden.
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden abgezinst.
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Die Verbindlichkeiten sind mit den jeweiligen Erfüllungsbeträgen passiviert.

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Passivseite Einnahmen vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

3 Erläuterungen zur Bilanz

3.1 Anlagevermögen

Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Anlageposten im Berichtsjahr 2025 ist in der
Entwicklung des Anlagevermögens, beigefügt als Anlage zum Anhang, dargestellt

3.2 Vorräte

Die Vorräte umfassen unfertige Leistungen in htöhe von T€ 78,6 (Vorjahr T€ 116,6), die noch nicht
gegenüber den Auftraggebern abgerechnet werden konnten und Anzahlungen für Bauaufträge welche in
Ausführung befindlich sind, in Höhe von T€ 1.053,5 (Vorjahr T€ 193,4).

Im Rahmen der Anpassung an den im aktuellen Geschäftsjahr angewandten Bilanzausweis wurden die
Posten des Vorjahres umgegliedert. Die Umgliederung betrifft ausschließlich die Zuordnung innerhalb
dieser Position, zwischen unfertige Leistungen und Anzahlungen und hat sonst keinen weiteren Einfluss
auf die Bilanzsumme oder das Jahresergebnis. Dies wurde zur Vergleichbarkeit der beiden Abschlüsse
umgesetzt.

3.3 Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in hlöhe von T€ 487,1 (Vorjahr T€ 400,1) entfallen in
Höhe von T€ 275,2 (Vorjahr T€ 52,9) auf abgerechnete Leistungen im Zusammenhang mit dem Betrieb als
Pächter des nachgelagerten Verteilnetzes auf dem ehemaligen Flughafen Tempelhof und auf erbrachte
Leistungen für die Errichtung elektrischer Ladeinfrastrukturen und sonstige Projekte für das Land Berlin in
Höhe von T€ 133,6 (Vorjahr T€ 347,2) und in Höhe von T€ 76,3 für sonstige Dienstleistungen bzw.
Wartungen und Instandhaltungen. Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen in Wesentlichen
Forderungen ggü. Finanzamt und Krankenkassen sowie Kreditoren aus Rückerstattungen in Höhe von T€
6,2 (Vorjahr T€ 8,6).

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wie in den Vorjahren eine Restlaufzeit von
bis zu einem Jahr.

3.4 Guthaben bei Kreditinstituten

Das Guthaben bei Kreditinstituten weist zum 31.12.2025 einen Stand von T€ 983,3 (Vorjahr T€ 694,0) aus.

3.5 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Hier enthalten sind ausschließlich gezahlte Support- und Betriebsaufwendungen aus dem IT-Bereich mit
Erfüllungs- und Leistungszeitraum bis Quartal 3.2026.

3.6 Kapital

Die BE NuS GmbH hat ein Stammkapital in Höhe von T€ 25,0, einer Kapitalrücklage in hlöhe von T€ 8,1
(Vorjahr T€ 8,1) und dem Gewinnvortrag von T€ 238,1 (Vorjahr T€ 238,1). Der Jahresüberschuss 2025
beträgt T€ 0,00 (Vorjahr T€ 0,00).

Anlage 3
4



3.7 Rückstellungen

In den sonstigen Rückstellungen sind Personalrückstellungen in Höhe von T€ 85,1 (Vorjahr T€ 87,0),
Verpflichtungen für Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses in hlöhe von T€ 43,3 (Vorjahr T€ 50,3),
für die Archivierungspflichten in hlöhe von T€ 5,7 (Vorjahr T€ 5,8) sowie Rückstellungen für Ungewisse
Verbindlichkeiten aus lfd. Verträgen in hlöhe von T€ 45,6 (Vorjahr T€ 46,8) enthalten. In 2025 wurden keine
Rückstellungen für Instandhaltung bis 3 Monate (Vorjahr T€ 43,9) gebildet.

Die Rückstellung für Archivierungskosten hat eine Laufzeit von über einem Jahr und wurde gemäß § 253
Abs. 6 HOB abgezinst und der Effekt aus der Änderung des Abzinsungssatzes im Zinsergebnis
ausgewiesen.

3.8 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten gegenüber dem Land Berlin aus den noch nicht
verbrauchten Zuschüssen in Höhe von T€ 774,8 (Vorjahr T€ 697,6), aus erhaltene Anzahlungen -
korrespondierend zu den gezahlten Anzahlungen (in unfertigen Leistungen und geleisteten Anzahlungen),
in Höhe von T€ 1.327,9 (Vorjahr T€ 157,2), Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von
T€ 224,9 (Vorjahr T€ 161,7) sowie sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 105,6 (Vorjahr T€ 141,0).

Sämtliche Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufaeit bis zu einem Jahr.

3.9 Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten wurde in 2025 vollständig aufgelöst (Vorjahr T€ 28,8).

4 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

4.1 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse betreffen in Höhe von T€ 2.756,5 (Vorjahr T€ 2.690,1) Erlöse aus dem Betrieb als
Pächter des nachgelagerten Verteilnetzes auf dem ehemaligen Flughafen Tempelhofab dem 01.01.2021,
und für andere Netze, mit T€ 1.418,0 (Vorjahr: T€ 1.438,8) Leistungen für elektrische Ladeinfrastrukturen
und weitere Projekte für das Land Berlin, für Wartung und Instandhaltung von USV-Anlagen in Höhe von
T€ 132,3 und in Höhe von T€ 31,4 (Vorjahr: T€ 128,4) Leistungen für den EB BE, BE Rekom GmbH und
BEN GmbH.

4.2 Erträge aus Zuschüssen

Die Erträge aus Zuschüssen enthalten die Zuschüsse des Landes Berlin zur benötigten Deckung von
Aufwendungen.

4.3 ErhöhungA/erminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen

Die Bestandsminderung in Höhe von T€ 6,8 (Vorjahr Bestandserhöhung T€ 92,9) ergibt sich aufgrund noch
nicht fertiggestellter Aufträge für elektrische Infrastrukturen und den in 2025 beendeten Projekten/Aufträgen
aus diesem Segment.

4.4 Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Erträge aus Erstattungen nach dem
Aufwendungsausgleichsgesetz (AAG) in Höhe von T€ 44,0 (Vorjahr T€ 56,5) und sonstiger Sachbezug in
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hlöhe von T€ 11,5 (Vorjahr 11,5). Weiterhin wurden Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen der
Vorjahre in Höhe von T€ 2,2 (Vorjahr 0,5).

4.5 Materialaufwand

Der Materialaufwand in hlöhe von T€ 1.925,7 (Vorjahr 1.758,7) entstand im Wesentlichen durch die ab
01.01.2021/2022 bestehenden Betreiber- und Pachtverträge für das nachgelagerte Verteilungsnetz auf
dem ehemaligen Flughafenfeld Tempelhof bzw. aus den Betreiberverantwortungen in anderen Netzen des
Landes Berlin in Höhe von T€ 1.340,5 (Vorjahr T€ 965,6) sowie durch Dienstleistungen und Beschaffungen
für elektrische Infrastrukturen in Höhe von T€ 845,3 Vorjahr T€ 792,1).

4.6 Personalaufwand

Der Personalaufwand enthält Löhne und Gehälter in hlöhe von T€ 1.866,0 (Vorjahr: T€ 1.341,0) sowie
soziale Abgaben und Aufwendungen in Höhe von insgesamt T€ 412,9 (Vorjahr: T€ 297,6).

4.7 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen in hlöhe von T€ 879,9 (Vorjahr T€ 792,4) beinhalten

•

•

•

•

•

Geschäftsbesorgungskosten in Höhe von T€ 322,2 (Vorjahr T€ 316,0)
Raummiete und die Kosten für Bürokommunikation und -ausstattung in hlöhe von T€ 300,5
(Vorjahr T€ 131,8)
Abschluss-, Prüfungs- und Buchführungskosten in Höhe von T€ 31,6 (Vorjahr T€ 71,8)
Kosten fürVergabeverfahren, Rechts- und Beratungsdienstleistungen Dritter in Höhe von T€ 22,4
(Vorjahr T€ 57,2)
Kosten für KfZ in Höhe von T€ 35,9 (Vorjahr T€ 58,7)
Kosten für Fortbildungen in Höhe von T€ 32,7 (Vorjahr T€ 53,9)
Kosten für Personaldienstleistungen in hlöhe von T€ 44,5 (Vorjahr T€ 51,0)
Kosten für Versicherungen und Beiträge in Höhe von 53,6 (Vorjahr T€ 22,3), hier inkludiert eine
Einmalaufwendung im Zusammenhang mit §4 EnWG-Genehmigung in hlöhe von T€ 25,0
Übrige betriebliche Aufwendungen in Höhe von T€ 26,1 (Vorjahr T€ 29,7)
Einzelwertberichtigung auf Forderungen in Höhe von T€ 10,4 (Vorjahr 0,0)

5 Sonstige Angaben

5.1 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen aus 3 Leasingverträgen für Dienst-Kfz sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von T€
47,8 (Vorjahr T€ 56,1); davon bis zu 1 Jahr: T€ 15,9 (Vorjahr T€ 21 ,2); 1-5 Jahre: T€ 31 ,9 (Vorjahr T€ 34,9);
über 5 Jahre: wie im Vorjahr T€ 0,0).

Weiterhin wurde zur Absicherung neuer Mieträume eine Absichtserklärung (Lol) mit Tempelhof Projekt
GmbH geschlossen, hlier verpflichtet sich die BE NuS zur Teilübernahme von Finanzierungskosten für
Sanierungs-, Instandsetzungs- und Umbaumaßnahmen der Räumlichkeiten. Der geschätzte Wert liegt bei
T€ 356,9. Die Maßnahmen und Teilfinanzierungen sollen bis Ende 2026 durchgeführt sein.

5.2 Anzahl der Mitarbeiter

Die BE NuS GmbH hat im Geschäftsjahr 2025 durchschnittlich in Vollzeitäquivalenz (VZÄ) 24,6 (Vorjahr:
VZÄ 19,3, in Kopf 20,2) Mitarbeiter: innen beschäftigt. Per 31.12.2025 als Stichtag stellt sich die
Mitarbeiterzahl wie folgt dar: 26 Mitarbeiter (Vorjahr 22) mit einer VZÄ 25,2 (Vorjahr 21,2).
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5.3 Gesellschafterversammlung und Aufsichtsrat

Die BE NuS GmbH ist in der Gesellschafterversammlung durch den Bevollmächtigten des Gesellschafters,
der Berlin Energie Rekom GmbH (BE Rekom GmbH), vertreten. Dies ist Herr Staatssekretär Dr. Severin
Fischer, gleichzeitig Vorsitzender des Verwaltungsrates des Eigenbetriebes Berlin Energie.

Die Gesellschafterversammlung hat bisher nicht beschlossen, einen Aufsichtsrat zu bestellen. Es bestehen
gesonderte Verpflichtungen zur Erweiterung des Kataloges derzustimmungspflichtigen Geschäfte gemäß
Gesellschaftervertrag, die zeit- und übergangsweise vom Verwaltungsrat des EB BE wahrgenommen
werden und im Jahr 2025 auch wahrgenommen wurden.

5.4 Geschäftsführung

Mit Beschlussfassung des Verwaltungsrates wurde Herr Holger Günzel durch die
Gesellschafterversammlung für den Zeitraum 01.11.2022 bis 31.07.2024 zum alleinigen Geschäftsführer
der BE NuS GmbH kommissarisch bestellt. Diese Vertragsgestellung wurde bis 31.12.2025 mit einer
ßmonatigen optionalen Verlängerung mit Beschluss 03/2024 der Gesellschafterversammlung vom
04.07.2024 und mit Beschluss des Verwaltungsrates 11/2024 vom 21.06.2024 aktualisiert. Der
Geschäftsführer erhält keine Bezüge von der Gesellschaft.

Für den Geschäftsführer wurde eine D&O-Versicherung über eine Versicherungssumme von €1,0 Mio.
abgeschlossen. Die jährliche Versicherungsprämie beträgt T€ 5,0 zzgl. Versicherungssteuer.

5.5 Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, die wesentliche
finanzielle Auswirkungen haben.

5.6 Honorare des Abschlussprüfers

Das Prüfungshonorar für Abschlussprüfungsleistungen im Sinne des § 285 Nr. 17 a) HGB wurde für das
Geschäftsjahr 2025 T€ 14,5 (Vorjahr T€ 14,5; abgerechnet T€ 8,8) angesetzt. Weitere Leistungen im Sinne
des § 285 Nr. 17 b) bis d) HGB wurden im Berichtsjahr durch den Abschlussprüfer nicht erbracht.

Berlin, den 31.03.2026

'-;

^ y^-

5l.-lng. (FH) Holder Günzel
- Geschäftsführer -
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Anlage zum Anhang

Berlin Energie Netz und Service GmbH
Berlin

Anlagespiegel zum 31.12.2025

Anschaffungs-, Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 01.01.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 11.900,00 0,00 0,00 11.900,00 10.908,00 991,00 0,00 11.899,00 1,00 992,00

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 292.813,53 68.867,55 1.006,72 360.674,36 56.141,53 80.918,55 1.006,72 136.053,36 224.621,00 236.672,00

304.713,53 68.867,55 1.006,72 372.574,36 67.049,53 81.909,55 1.006,72 147.952,36 224.622,00 237.664,00
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Berlin Energie Netz und Service GmbH, Berlin 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Berlin Energie Netz und Service GmbH, Berlin, 
- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht der Berlin Energie Netz und Service GmbH, Berlin, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW 
Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grund-sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.  
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Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grund-sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

Potsdam, 21. Mai 2026 

RMS Nordrevision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Jan Reinke  
Wirtschaftsprüfer 
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